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Lingua Tedesca II – a. J. 2008-2009 – Einführung in die Morphologie des Deutschen

Übung 1

Bestimmen Sie für die folgenden Wörter,


(a) aus welchen Morphemen sie bestehen


(b) Art der Morpheme (Wurzel, Derivationssuffix oder


 -präfix, Flexionssuffix?)


(c) die vorkommenden Wortbildungsprozesse (Komposition (welcher Art?), 
Derivation oder Flexion?)

Geben Sie für die Derivationssuffixe: 


(d) die Subkategorisierung (_V, V_, N_ u.s.w.)


(e) den Kategorienwechsel (falls einer stattfindet)

für die Flexionssuffixe:


(f) die grammatikalische Funktion an

Männern

	(a):

	(b):

	(c):

	(d):

	(e):

	(f):


Salatesser

	(a):

	(b):

	(c):

	(d):

	(e):

	(f):


Sparsamkeit

	(a):

	(b):

	(c):

	(d):

	(e):

	(f):


Analysieren Sie die folgenden Wörter nach demselben Schema: Autofahrers, Entkleidung, Steuerberatung, Festlichkeiten, Hosenröcken, zerlegbar.

Übung 2:

Zeichnen Sie die Baumstruktur (mit Angabe der syntaktischen Kategorien) der folgenden Wörter:

Trennbarkeit, Musikerziehung, schleierhaft, Pizzabäcker, Galopprennen, Ganzheitstherapie, Gänseleberpastete, Entmischung, Emotionalität, Freundlichkeit, Landzunge, Landarbeiter.

Übung 3

Stellen Sie fest, welche Allomorphe es für das Pluralmorphem im Englischen gibt. 

N.B.: Die Zeichen in eckiger Klammer stehen für eine bestimmte Aussprache: [z] ist ein stimmhaftes "s" wie in "Sonne" (= [z]onne), [s] ist ein stimmloses "s" wie in "los" (=lo[s]), [I] ist eine Art von "i" (wie in "Bitte"). Man kann erkennen, ob ein Laut stimmhaft oder stimmlos ist, indem man einen Finger auf den Kehlkopf legt und fühlt, ob die Stimmbänder vibrieren. Bei [z] vibrieren sie, bei [s] nicht.

	dog, dog[z]
	park, park[s]
	rose, ros[Iz]

	ball, ball[z]
	top, top[s]
	horse, hors[Iz]

	way, way[z]
	hat, hat[s]
	brush, brush[Iz]

	can, can[z]
	
	edge, edg[Iz]

	
	
	beach, beach[Iz]


1. Nennen Sie die einzelnen Allomorphe und geben Sie an, nach welchen Lauten sie vorkommen

2. Wodurch wird Ihrer Meinung nach die Allomorphie hier bedingt?

	ox, oxen

	child, children

	man, men

	woman, women

	


3. Um welche Art von Allomorphie handelt es sich?

Übung 4:
Im Deutschen kann man von einem Wort nicht immer ganz genau sagen, wie der Plural sein wird. Aber es gibt ein paar Subregularitäten, die meistens stimmen. Die sollen Sie versuchen, anhand von den folgenden Beispielen herauszufinden. Ein Tipp: Anders als im Englischen geht es hier NICHT um phonologisch bedingte Allomorphie.

a) Funtionär, Revolutionär, Sekretär, Ingenieur, Redakteur, Masseur, Fabrikat, Zitat, Referat, Kontingent, Prozent, Talent, Ballett, Duett, Kabinett, Krokodil, Projektil, Profil, Admiral, General, Lineal, Lokal, Bibliothekar, Kommissar, Exemplar, Formular, Akkusativ, Imperativ, Komparativ, Adjektiv, Substantiv, Motiv;

b) Müller, Alber, Uffmann;

c) Biologe, Demonstrant, Absolvent, Artist, Kandidat, Agronom, Athlet, Doktorand, Philosoph, Pilot

d) Plantage, Reportage, Montage, Etage, Qualität, Rarität, Realität, Universität, Ambulanz, Distanz, Substanz, Differenz, Frequenz, Interferenz, Valenz, Kopie, Familie, Akademie, Arie, Serie, Klinik, Fabrik, Chronik, Polemik, Kritik, Republik, Deklination, Explosion, Kommission, Nation, Frisur, Karikatur, Zensur, Miniatur;

e) Segel, Tadel, Wechsel, Strudel, Vater, Kloster, Muster;

f) Detail, Hotel, Plateau, Ragout, Refrain, Repertoire, Saison, Cocktail, Fan, Gag, Meeting, Shop, Show, Single, Team, Teddy, Ticket;

g) Brezel, Wurzel, Feder.

2.1. Bilden Sie die Plurale dieser Wörter und leiten Sie daraus eine Liste der Pluralallomorphe ab. Ignorieren Sie dabei den Umlaut, der manchmal bei Morphemen auftaucht. Überlegen Sie sich, was die einzelnen Wörter in den verschiedenen Gruppen gemeinsam haben. Dieses Gemeinsame muss für das jeweilige Pluralmorphem verantwortlich sein.

2.2. Geht nun die Gruppen von Wörtern noch einmal durch und gebt Regeln an:

a. Diese Wörter sind ……….... und deshalb haben sie das Pluralallomorph ..………… usw.

Geben Sie auch an, wodurch die Allomorphie in den einzelnen Fällen bedingt wird.

N.B.: e) und g) sind alle Wörter, die auf <-el> oder <-er> enden. Für Wörter mit diesen Endungen lässt sich der Plural ziemlich gut voraussagen. Was Sie herauskriegen müssen, ist der Unterschied zwischen e) und g). Vergleichen Sie auch die anderen Gruppen!

Übung 5:

Das Verb-Präfix -ver- kann unter anderem folgende Bedeutungen haben:

1) perfektive Bedeutung: Das Verb bezeichnet die vollständige Durchführung einer Handlung bis zum Ende.

2) resultative Bedeutung: Das Verb bezeichnet ein komplettes, zweckorientiertes Verarbeiten, Aufbrauchen, z.T. auch 'Vergeudung', 'Verschwinden', usw.

3) modale Bedeutung: Das Verb bezeichnet eine Handlung, die fehlerhaft oder falsch ist. Manchmal bezeichnet es auch die Negation einer Handlung.

4) intensive Bedeutung: Die Handlung des Basisverbs wird intensiviert.

Untersucht die folgenden Beispiele und versucht, die einzelnen Verben den jeweiligen Bedeutungen zuzuordnen:

(1) Er ist durch die Straßen der fremden Stadt gefahren, aber da er diese Stadt nicht kennt, hat er sich verfahren.

(2) Sie ist krank, deshalb muß sie sich schonen. Der Wirbelsturm hat dieses Mal die Inseln verschont.

(3) Er hat im Mai geheiratet. Nun ist er verheiratet.

(4) Er hat die Suppe versalzen.

(5) Das Schiff sank drei Minuten lang. Er hat das Schiff mit einer Bombe versenkt.

(6) Die Wunde heilte nur langsam, aber am Ende war sie verheilt.

(7) Diese Fabrik verarbeitet Melasse zu Zucker. 

(8) Traust du ihm? Vertraust du ihm?

(9) Der Junge trödelt immer. Er vertrödelt seine ganze Zeit.

(10) Auch heute noch müssen viele Menschen hungern. Viele Kinder verhungern, weil sie nicht genug zu essen bekommen.

(11) Sie achtet ihn nicht mehr. Man kann sagen, sie verachtet ihn.

(12) Er vermischt/er mischt verschiedene Farben.

(13) Er folgt ihm. Er verfolgt ihn.

Bei einigen von diesen Bedeutungen kann man beobachten, dass es auch eine syntaktische Modifikation gibt: Verben, die vorher nicht transitiv waren, werden transitiv. Suchen Sie diese Beispiele heraus.

Übung 6
Motorradmechaniker

a) Unterstreichen Sie die Morpheme, die in diesem Kompositum eine Kopffunktion haben.

b) Gebt ein Argument dafür an, dass die unterstrichenen Morpheme den Kopf des Kompositums bilden.

Übung 7

Wie werden Determinativkomposita paraphrasiert?

Paraphrasen bei substantivischen Determinativkomposita (composti di tipo determinativo con categoria lessicale N)

Wahlfach.

Ein Wahlfach ist ein Fach, das man freiwillig wählt.

Wohnzimmer.

Ein Wohnzimmer ist ein Zimmer, in dem man wohnt.
Autodieb.

……………………………………………………………………

Lederhandschuh.

Ein Lederhandschuh ist ein Handschuh, der aus Leder besteht.

Goethestraße.

…………………………………………………………………….

Krankenhaus.

……………………………………………………………………

Spätnachrichten.

…………………………………………………………………….

Paraphrasen bei adjektivischen Determinativkomposita (composti di tipo determinativo con categoria lessicale A)

friedliebend.

X liebt den Frieden.

lebensmüde.

………………………………………………………………

kohlschwarz.

………………………………………………………………

offensichtlich.

X ist offen sichtlich.
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